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.I= Gesetze und Verordn.ungen 
1. Kirchenvorsteherwahlen 1948 

CBereits durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Auf Grund § 12 des Wahlgesetzes für ·die Wahlen· 
der Kirchenvor:steher vom 8. März 1948 wird hierdurch 
b~kann_t 1gegeib.en, ·daß die Wähl~rlisten in 1der Zeit 
vom 12. bis.19. Juni .1948 an .den von den Kirchenvor­
ständen hezeichneten Stellen zur öffentlichen Einsicht 
aus.liegen. · 

Einsprüche igeg-eri .die aµsgelegten Wä:hlerlisten 
·sind bis zum 19. Juni unter Beifügung der erforder­
lichen Urkunden bei dem Kirchenvorstand der be-
treHenden Gemeinde einzureichen. · . 

Die Kirchenvoriständ.e weriden aiufgefortdert, ihrer­
sei:ts in .den Gemeindert 1pekannt zu :gelben, an welchen 
Stellen die Wälhlerlisten zur Einsicht ausliegen. 

Hamburg, den 9. Juni 1948. . , 
Der Hauptwahlausschuß 

2. Maßnahmen zur Währungsreform 
(Bereits dui;·ch R·undschrefüen mitgeteilt) 

Die bevorstehende Wähmngsreform zwingt zu fol- . 
g_enden Maßnahmen: · · · 

1. Mit sofortiger Wirkun1g weriden alle unib.es.etzten 
Pastoren- unrd Angestelltenste1len .gesperrt und 
·dürfen nur nach ausdrücklicher schriftlicher Ge- · 
nehm.ig11.ing .des Landeskirchenrats besetzt we.rden. 

2. Neue VerpfHchtungen dürfen nicht übernommen 
·werden, laufende Verpflichtungen sind, soweit 
irgend möglich, zu stoppen. 

. 3. Neuanschaffungen si111d nicht mehr vorzunehmep.·, 
es sei denn, .daß e:s sich um eine unabweisbare 
Notwendigkeit handelt. Vorrats,ein:käufe sind zu 
unterliassen. 

4. Alle Verwaltungisaus·göJben sind auf da1s geringst- · · 
mö·gliche M~ß. zufückzuführen. 

5. Die 'vermögen A, B, D dürfe~ nicht mehr an.ge-
·gr1ffen wer.den. · 

6. Zahlun.gen von Schu1dnern dürfen nur angenom­
men. werden, wenn sie fällig sind. 

7. Etwa noch aiusstehehide .Schulden ·Sind sofort in 
alter Wä:hrittng zu begleichen. · · 

8. Sollte die Aius·zahlung ·der so.genannten „Kopf­
quote" von der gleich:z:eitigen Einlieferung eines 

·Betr.a.ges in .altem Geld aibhängig gemacht werden, 
so kann, wenn dies-er Betrag nicht z.ur Verfügung 
steht, je.der kirchliche Amtsträger den ihm f.ehlen~ 
den Betra1g als Vor.schuß be,i der Kirchenhaupt­
kasse in 'bar in En;ipfang nehmen. 

9. Buchungen nach der Währungsrefomn müssen auf 
eirier neuen Tageib:uchseite beginnen. Einzelanwei­
sungen fo1gen nach Bekanntwer:den der techni~ 
sehen Einzelheiten. -

10. Alle Auskünfte ·üJber Zweifelsfragen sind der 
Kürze "der Zeit wegen telefonisch oder pevsönlich 
einzuholim. 

Ha m.b ur g, den 16. Juni 1948. 
· Dr. Br1andis, ·Präs'i1dent 

3. Zweite Verordnung, betreffond Fes~etzung der 
· Kirchensteuer 1948 

CBesch1uß der Landessynode vom 1. 7. '19.48) 
I. Für den am Stichtag. der Wä:hrungsreform .begin= 

nenden Veranlagung·szeitraum gilt folgendes: 
1. Die· Kirchensteuer betr~gt 5 v. H .. der Einkom-

mensteue·r 1948, · 
2. Der Mindestbetrag der. Kirchensteuer wird ge­

mäß § 2 Abs. 3 ·der Kirchensteuero~dnung vom 
18. März i947 bei Einkominensteuerlbeträgen 
bis zu DM 86._, jährlich einheitlich auf 
DM '3.- jährlich festgesetzt. 

U. 1. Bei Kirchensteuerp.flichtigen, die dem Steuer­
ahzug vom Arbeitslohn unterlieg.en, beträgt 
0die Kirchensteuer 5 v. H.· der Lohnsteuer, 

2. D,er Mindestbetr.ag der Kirchensteuer bei'Lohn­
steuerpflichtigen wird für jeden apgefang_enen 
Arbeitstag auf DM -,..01, bei wöchentlicher 
Lo:hnz.ahhmg auf DM - .06 und 1bei monatli­
cher Lohnzahlung a.uf DM -.2.5 festgesetzt. 

3. Die Kirchensteuer wird ibeim Steuerabzug vom 
Arbeitslohn erhoben für ·alle Lohnzahlungen, 
die für einen Lohnzahlungszeitrium geleistet 

„ wer.den, del'. nach dem 20. Juni 1948 endet. 
III. Steuerpflichtige, für die- die ·Einkommen-(Lohn) 

Steuer n.icht zur Erhebung -gelangt, haben den 
Mindestbetrag nicht zu entrichte~. 

IV. Ein 'Zuschlag zur V ~rmögensteuer wir.d nicht er= 
hoben. 

\' 



V~ Die Verordnung, .betreffend Festsetzung des. Kir­
chensteuer:.:.Hundertsatzes· für das Jahr 1948 vom 

· 1. Mänz 1948 - Gesetze, _v eroridnungen und Mit­
teiilungen der Evangelisch-lutherischen Kirche im 

· ·· Mamburgischen Staate 1948 Seite 7 - wirid . mit 
Wiirkung a1b 21. Juni 1948 .auf:geihoben. 

Ha m;b u rg, den 1. Juli 1948. . \ 

Der Landeskirchenrat 

4. Verordnung betr. G~enzänderung zwischen. den 
Kirchengemeinden Horn~ Moorfleet, BiHlwerder 

an. der Bille 

§ 1 

Mit WirkiUng·v-om 1. Mai 1948 wird ider sogenannte 
BHllbrook von der Kirchengemeinde füUwevder an .der 
Bille .aibgetrennt und den Kirchengemeinden Horn und 
Moorfüeet zugewiesen. 

Vom Schnittpunkt der Süd-Stormar~schen Kreis. 
ba!hn (Tiefstac~/Trittaiu? mit der Bi!le nach ~ este~+.;
auf der Bahnstreck~: b1s zum Schmttpunkt mit der~

· Marschbahn, auf· d1es·er nach. Südüsten, umibiegend~
nach Südwesten, bis zur Höhe des Industrfokanal:s';~
von hier nach Osten. bis Mitte Unterer Landweg, .auf~
·diesem nach Süden übergehend in den Alten. Lan!dweg,~\C:'.
umhiegend nach Osten ·bis zum. Ende des. A:lten Land,'.;i
_wege:s,. von dort n.ach Süden 'bis zum Alten BaJ.m,·;;

· damm, auf diesem nach Südosten hts. ;z,ur Einmündung~
des. Fleet·s ·in die Landseheide, :v;on hier aüf ,der Land,·~
scheMe in die alte Grenze ·.üJhergehend. "

§ 3 
. Die N nrdgren:ze der Kirchengemeinde Moorfleet 

verläuft wie folgt: · . 
I~ Westen. :beig,inti.e-n,d am T:ief.stackkanal (Höhe.;_;

B~hn:hof Tiefstack); südostwärts .auf der .Reichshahn 
· bis zum· .Schnittpunkt mit dem Tiefstackkianal dem 

Die Westgrenze .der Kirchengemeinde Billwe1~der T,iidekanal nach Nordosten .und .dann nach Ost~n fol-
wird wie folgt festgesetzt:· _gend bis ·zur Gren.ze gegen Billwerder. .

II. Von der Landessynode 

IIt Aus der kirchlichen Arbeit 
1. · Ersfo· Vollversammlung_ des Oek~menischen Rates· 

Der Oekumenische Rat der Kirchen versendet n.a'ch­
stehenden Aufruf zum. Gebet für die Versammlung 
. von Amsterdam, ider den Kirchengeinei11lden hiermit 
zur Kenntnis ·gegehen wird: 

Auf:nd zum Gebet 
Im Augus:t 1948 s,611.die erste V 01lver1s1ammlung des 

Oekumenischen Rateis 1der Kirchen in Amsterdam statt­
finden. \Vir danken Gott von Herzen, daß nach den 
langen Jahren .der Trennung und so l?.aM nach einem 
Kri~.g, der so furchtbar war, wie ·keiner ziuvor in ·der 
menschlichen Geschichte, die christlichen Kirchen der 

'gia1:l'zen fade ihre -geistliche Einheit ausdrücken und 
bezeugen dürfen. · 

\V.enn Gott Gnade gibt, kann diese V ersammhmg 
zu ·einem· unüberhörbaren Lobpreis der Ehre Goües 
werde11 und .die einzelnen Christen und .die christH-

-chen Kirchen erneut unter die Verpflichtung stelilen, 
·das Ganze .des menschlichen Leibens und alle .B'ezie­
hungen der Menschen zueinander unter· di>-r Königs­
herrschaft Christi zu stellen. Das Thema, das die Ver­
sammlung ·beherrscht, h~ißt: „Die Unordnung der. 
Weh und Gotte!l Heilsplan". GGtt ist :der Herr auch 
inmitten der Verwirrung, die wir Menschen anrichten, 
Gottes Heilsplan of.fen:bart sich in 1den neuen Mög­
lichkeiten, die durch seine großen Taten uns gegeiben. 
sind. Durch· das Lehen, den Tod unid die Auferste­
hung Christi unid ,durch !die Begr.ünid:ung seiner Kir­
che ist in der menschlichen Geschichte ein neuer An­
fang gesetzt worden, „ das Alte ist vergangen, es ist 
alles neu .gewo;r.den". .Aiber in der 1g:egenwärtigen 
Kr.i:se der menschlichen Existenz sind wir genötigt z.u 
bekennen, daß ,der Gegensatz zwischen .de1m hohen · 
Auftrag der Kirche u:p.,d dem, was die sichtbaren Or­
ganisationen, die Küchen genannt werden, darstellen, 
deutlich offenbar geworden i·st. \Vir haben versagt, 
weil w;fr se1bst von der- U noridnung er1griffen wurden. 
Das, was wir zuerst und am tiefsten brauchen, ist 

nicht eine neue Organisation, sondern .die Erneue~ 
rung, ,besser igesagt, die Wiedergeburt ·der Kirchen in 
der Weh. Möge Gott es l;ins .schenken, daß wir alle 
den Ruf ides Heiligen Geiste;s vernehmen l 

Wir bekennen, idaß durch die Zerspalteriheit der 
Kirchen unser Zeugnis, .das w.ir Ohristus schuldenp 
verkürzt unid unglaubwür.dig geworden ist. •Wir seh­
nen uns niach dem Tag, an dem der Herr Jesus 
Chrisi:u:s 1sich •der·Kirchen erbarmt und. seine Herrlich­
keit o.ffen1bart, .daß sie .in Einmütig1keit mit klarer 
Stirne reden, und :daß sie handeln können als die, die 
a1lein 'ihm al·s ihrem Herrn dienen. 

· Der Oekumenische Rat der Kirchen :ist allein 
durch sein· Dasein ein Zeugnis von der geistlichen 

. Einheit der K:irchen, die- i:hm angehören, und er· ist ein 
Mittel, durch welches diese Kirchen diese Einheit mit 
der Tat auszudrücken vermögen. Schon sind· mehr 
'als 130 Kirchen aus der alten unid der neuen'Welt, .aus 
Ost .und West, im Oekumenischen Rar zusamm.enge_. 
schlossen. Das ist ein deutliches Zeichen de:s. Verlan­
gens .der Kirchen nach einer tieferen: Bruderscha.ft .in 
Christus. 

Der Oekumen.ische Rat bekennt als ·se:ine Grund­
lage -den Glauben .an.· Jesus Christus als Gott und 

_Heiland. Er idient .den Kirchen .. und will in keiner 
Weise Herr über sie sein.." Er strebt nach einem Aus­
druck .der Einheit, -in welcher Christen und ch;ristliche 
Kirchen, die fre:udi:g ihrer Gemeinsamkeit in ihrem 
Herrn Jesus Christus gewahr wur:den :und nach im­
mer stärkerer, Verwirklichung der 'Einheit trachten, in 
Notzeiten einander helfen µnd Trost schenken und 
·einander stär1<en können, ein Leben ·zu f!iihren, das 
der Gliedschaft .aim Leibe. Christi ·entspricht. -

Wir fordern .daher ..a1le .Christen auf, :sich mit uns 
in ernstem Gebet z.u vereinigen, auf ,daß -die erste .
VoUve:rsammlung des Oekum.enischen Rates. der Kir- ·
chen von Gott ibenutzt· wer.den möchte .als Ansatz für 
eine W:iedergeb.urt der Kirchen und für ·einen neuen· 
Anlauf im Ringen um die Ein!heit ides Glaulhens, für 



,:ein neues Erkennen der gemeinsamen .huf:gaibe, die in 
 :der Verkündigung Seines Wortes. und ,in der Voll­
~br.ingung Seines. Werkes. unter iallen Nationen besteht. 

Die Prä:siidenten ,des ~orläufigen Aus1schus:ses: 
Dr:.· Geoffrey Fisher, 
Er:.vbi:schof von Canter.bury 
Dr. S. Germanos, 
Erzbischof von T'hyateira 

Dr. Erling Eidern, 
Erizbischo·f von U psafa 
Dr. Marc Boegner, 
Pres1dent de 1a Federation 
Protestante des. Froance 

 
Dr. John R. Mott 

Ein Geh_et für die Vollversammlung. 

Herrgott, Heiliger V ~ter, 1der Du Deinen Heiligen 
PGeist .auf Deine Kirche :ausgegossen :hast, ·gewähre·, 
-,daß Deine Kinider; ,die z.usammen1gekommen. iSind aus 
.allen Teilen der Welt, miteinander Dein Wort hören 
unid ihm gehorsam ·sind, . daß s:ie die Wiederg.eburt 
·un<;l die Einheit der Kirche ·stl'chen durch- Deinen 
Geist, der da lebendig macht, und daß inmitten· der 
;großen Unordnung und Verzweiflung der Weit uns 
allen ein klares Zeugnis geschenkt wfod von dem Heil, 
das Du .allen Menschen bereitet hast und. das. uns 
-offenibart ist in Jesus Christus,- unserem Herrn. und 
Heiland. 

2.- Abrechnung der Kirchengemeinden für das 
- Rechnungsjahr 1947 · 

Qheveits :durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Die Abrechnung ider Gemeinden für das Rech­
:nungsjahr J947 einschließlich der Zusammenstellung 
der Vermögenswerte und Schuliden·per 31. März 1948 
ist' spätestens bis zum 15. Juli 1948. iI~ .einfacher Aus­
foriig'ung (a!1so nicht mehr in ·zweifacher) einzu­
reichen.· Die Kirchenv:orstände wer.den gebeten, die­
se~ Term.in unter allen Umständen einzuhalten, da­
-mit die V era!bschiedung :der Gesamtabrechnung der 
;Kirchenhauptkasse durch die Landessynode nicht .un.­
.nötig verzögert wird. V o.rdvucke für die Abrechnung 
 können ·bei der Kirchenhauptkasse angefordert wer­
den. 
 . Für die . Aufstellung der Al~rechnurig -gelten die 
bisiher :in ·den „Geset'zen, Verordnungen und -Mittei- · 
lungen der Hainhurg:ischen Landeskirche" erlassenen 
Anordnungen.· Zu ibe.achten sind ferne:r die Bescheide 
des Landeskirchenrats über die Prüfon.gserge1bnisse 
der Aibrechn.ung des. Rechnungsj.ahres 1946.· Darüber. 
hinaus ,wird noch auf folgendes hingewiesen: 

L Abrechnm1g. 
 Nachdem 1die Veror.dnung: über Maßnahmen der 
Vervvaltun.g wä.hrenid ider I(riegszeit vom 4. Juni 1940 
(GVM 1940, Seite · 61 ff.) außer Kraft .getreten ist, 
dürfen die Ausgabekonten ein·schHeßlich der · mit 
einem Buchsta'.hen versehenen Unterkonten nicht 
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mehr ü:berschritten we·rden. Soweit Unterkonten in 
mit Ziffern versehene UnterposÜionen aufgeteilt sind, 
sind Uebe:r:schreitungen dieser Unterpositionen z.u­
läs:si1g, wenn die Gesam:tlb:ewilligung des U nterkonto:s 
dadurch nicht ·Ülberschritten. wivd. Jede Mehrausgabe· 
wirid be;i Uetberprüfung 1der Abrechnung ·aibgesetzt 
wer.den. So.weit es. sich um kleinere Beträge handelt, 
empfiehlt es· sich .dahe.r, die Mehrausgabe auf das zu~ 
ständige· Etatkonto des,1Rechnungs.jaihres 1948 zu ü!ber­
tria~en hz,w. die Zahlung aus eigenen Mitteln z. B. aus 
den eigenen Einnahni:en zur frei.en Verwendurug (Ver-
11J.Ögen C) zu leisten. 

In der Spalte f.ür Nachbew.ilHgung können Beträge 
nur eingetragen wer•den, wenn . sie rder Gemeinde 
schriftlich .als nachhe1willigt. mit Angabe ,det N utnmel!' 
des "Vom Lan:deskirchenrat .geführten· Nachlbewilli"' 
gungsre1gisters aufgege:ben worden s.inid. In Zweifels­
fällen· ist vor Ablieferung ,der .AJbrechnung eine Ver­
ständigung mit der Kirchenhauptkasse er.fo~derlich. 

lt Z.usammenstcllung der aus. eigenen Einnahmen 
gebildeten Vermögenswerte. 

Entnahmen- aus den „Ver.mögen A" für :die· \Wie~ 
dererrichtung kirchJ1cher Gebäude sind, ,soweit sie die 
Billigung: :des Lande:skirchenra.ts. und· -des Hauptaus­
schusses der Lan.de§synode ,gefunden halben, als. end­
gültige Entnahme abzubuchen. Das. „Verm.ögen A" 
und die Anlagewerte sind·, durch · entsprechende 
Buchungen zu vermh1dern. 

Die Ausfüllun·g .des. Formulars. hat wie folgt zu 
geschehen: Unter Ziffer 1 ist der vorjährige Gut::. 
habensaldo des Kontns, in diesem F.aHe also der vom 
31. März 1947, vorzutragen-. Unter, der neu :geschaffe­
nen Ziffer l,a ist mit roter Tinte (oder Farbstift) der 
Gesamtbetra:g. einzufügen, der a1s endgültig veraus­
galbt zu gelten :hat. Unter Ziffer 2 ist so.dann, wie 
bisher, die von der Kirchenhauptkasse ·nach der Se~.­
lenzahl überw:iesene Summe einzut~agen, sodaß :dann 
in der Ah- und Hinzurecbnung der auf.geführten Zah­
len- ·sich ·der Stand· des Kontos per 31. März 1948 
~rgibt. Bei re;stloser Verwendung .der Mittel würde 

. unter Ziffer 3 ein. Strkh .gemacht werden müssen. 
Von_ der Einforderung ~iner Aufgabe über die Art 
der Verwendung :des unter l.a 1geführten · Betrages 
wird vorläufig aihgesehen. Die unter Ziffer 4 einge­
tragenen ~/ erte soHen mit ihrem Gesamtbetrage nach 
wie vor mit dem unter Ziffer 3 ermittelten neuen 
Sa1do übereinstimmen. Es ist also den'kbar, daß bis­
her zum „Vermö1gen A" .gerechnete; z. Zt. nicht ein-· 
lö·share Anlagewerte Gz. B. Reichsschatzanweisungen) 
jetzt z'Um al1gem-einen Vermögen der Kfrchengemeinde 
(„ Vermögen. D") gezählt werden müssen, wenn im 
Austausch an Stelle dieser Werte einlösihare Anlage­
werte -des. ;,Vermögen D" -verwendet worden sind . 

'Die vorstehenden Anordnungen gelten auch f.ür 
das „ Vermögen B". · 

III. Zmiamme;nstelhu:n.g der Vermögenswerte 
und s~hulden.. 

. Es gelten die bisherigen. Anordnungen. 

lV: Mitteilungen 
1. Suchlisten. für vermißte Pfarrer u:n.d Pfar:rerfamilien. waige ·Ergebnisse der Kanzlei .des Land~skfrchenamts · 

Nachstehendes Schreiben der Kan.z:lei der. Evang. zu melden. Die Su~hHsten sind den Kirchenigemeinden 
Kirche in Deutschland wird den Kirchengemeinden inzwischen zugegangen: 
hiermit ·zm Kenntnis ,gege:hen mit dem Ersuchen, et- Den Lanidesk.irchenleitun1gen geil1en gleichzeitig 
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Suchlisten für Pfarrer und Pfarrerfamilien zu, idie iin 
- Osten vermißt sind. Wir bitten, diese Listen mög­

lichst bis ·zu .den Gemeinden zu verteUen, mit der An­
weisung, "Sowohl unter den GemeindegHedern, die · 
aus der Heimat der betr. vermißten Personen •stammen, 
a•ls auch beii. iden„ Heimkehrern :aus russischer Gefan.-

. genschaft und :bei ähnlichen. Gelegenheiten. die Liste 
v.orzulegen, um na,ch Möglichkeit .Auskunft über .den 
'V er1bleib ·der vermißten Pe~sonen zu. bekommen. 
Sollte .auf' diese Weise irgend etwas ermittelt weriden, 
so bitten wfr zu veranlassen,' daß das Ergebnis. mög­
lichst umgehend hierher m.it!geteilt wird. Wir werden 
verisuchen, die Liste auch weiterhin"auf 1dem laufenden 
zu halten.. Es kommt ,sehr dar:a.uf an, .daß die Listen 
nicht. nur zu einer einmaligen Aktion, sondern .auch 
künftig bei je.der . sich /bietenden Geleg~nheit ver-
wendet werden. Im Auftra.ge :-

. ·ge:z. v. Har~ing: 
2. W Öhmmgstausch. 

· a) Wohnungstausch Ham.burg-Ochsenwerder nach 
Hamburg-Stadtgebiet. 
·~ine in Öchsenwerder gelegene 21/2-Zimmerwoh.~ 

nung wivd .gegen eine .gleichgroße W ohn;ung i 
Hamburg-Stadtgebiet getauscht. Geeignet für eine 
im Ruhestand lebenden; ·Ceist1ichen oder pensio 
nierten Beamten. 
Interessenten wollen füre Anfrel!ge. richten an_; 
P;ast~r Victor Schmi1dt, Hamiburg-Ochsen.werder 
Kirchendeich ·13 . 

b) W ohn~ngstausch Ebstorf b~i Velzen n~di. 
Hamburg. · .. '<~i> 
Zu. tauschen eine aibig.eschlossene . 2-Zimmerw~h'
nung mit Küche in Ebstotf bei pelzen, -ein dritte 
Zimmer ist · im N elbenhaus gemietet, gegen ein 
2-3~Zimmerwohnung mit Küche· in Hamburg_ 
Die \Bbstorfer Gegend ist ernährungsmäßi.g gesehen 
sehr günstiig (Kartoffeln, Gemüse) itin.d in der
Umgebung landschaftlich besonder-s reiz.voll. Die 
·Miete beträgt DM 27.- monatlich. Für einen pen-
sionierten Beamten, welcher ·gern aufs Land „ zie-:;
:hen möchte; günstig. . i

. Nähere Auskünfte erteilt auf An.frage: 1

Diakon Oskar Böhme, Ha:m:burg 30, Blücher~-it
straße .18. 

Personalien 
1. Ausschreibungen 

Ausschreibung von Kirchenmusikerstellen in· der 
Schleswig.-_Holsteinischen Landeskirche: 

a) Die hauptamtliche Kirchenmusikerstdle an der 
· Peter-P.auls-'Kirche in Bad Oldesloe wird zur Wie­
derbesetzung 1ausgeschrielhen. Vergütung nach, 
Gruppe VIb der TOA. 

Bewerber, welche die Vora.ussetzungen für die 
Bescheinigung A ü!ber ihre Anstellungsfähigkeit 
erfüllen (,;Große Prüfung" hz,w. ',,.Staatliche Prü­
fung für Organi,sten und Chorleiter"), wollen ihre 

. Gesuche unter Darlegung der Vorlbi1dung mit den 
üblichen Untedagen bis ·zum 25. JuLi 1948 an den 

. Kirchenvorstand in Bad 01desloe, Kirchberg 7, 
einreichen. 

ib) die hauptberufliche Kirchenmusikerstelle in ·der 
Kirchengemeinde Oldenburg. soll baldmöglichst 
neu !besetzt weriden. Vergütung nach Gruppe VII 
,der TOA. ~Bewerber, .die· die Voraussetzungen für 
die Bescheinigung B üher ihre Anstellungsfähig­
keit erfüllen Gd. i. „Mittlere Prüfung"), wollen 
ihre Gesuche bis z.um 10. Juli 1.948 an den· Kirchen­
vorstand in :Oldeni~urg/Holstein einreichen, 

2 •. Wahlen und Einfü~rm:igen. 

· 3. Beauftrag:ungen, Ernennungen, V ersetzm1gen 
Pastor Hugo Linck ist mit Wirkung vom 1. Mai:

1948 in den Dienst der Hamburgischen Lande~kirche·
ühernomm~n u~d .der. ~1.rchen~emeinde Ha~"v_estehude,~
zur kommissarischen D1enstle1stung zugew1:esen. · 

Pastor J o:hanp.es Matthes i~t '.111it Wir.kung vom 
15 .. Juli 1948 der Kirchengemein1<le Eppendorf zur
kommissarischen Dienstleist11ng ·zugewiesen. ·

. P.astor G!.egor Steff:en, Versöhnungskirche-Eilbek, 
promovierte mit einer Arbeit über „Grundvig's Ver~
ständnis des, Christentums" in Kiel.am 29. April -194&
zum Dr. theol. 

Diakon Erich Kinder.mani:i i:st mit Wirkung vom 
1. April 1948 mit ider koinmis~ar.ische.n Verwaltung 
der DiakonenstelLe in der K:irchengemei.nde Dös~ be-
auftragt worden. · . 

Diakon RalffHa.arich ist mit Wirkung vom 15.' Mal
1948 mit der kommissarischen Verwaltung einer Diam 
konenstelle ·in der Lager- urid iBun~ersedsorge beauf-
tragt. · .. · . · .· · . . 

.Ruth Hofürmanp-'Js-t mit Wirkung vom 15. Mai 
1948 mit der Verwaltung .der Stelle einer Fürsorgerin 
in -der Lager- und Bunkerfürsorge beauftragt. · 

4. Zuweisungen vo_n Lehrvikaren 

5. Die:nstbeen~,. Beurfau~ungen 

VI© Berichtigungen 
Seite 6, ·Nr. 8, Piastor Dr. Bornikoel, Ruf: 55 74 94. · 
Seite 7, Nr. 52, Pastor Eberhard Jagl.a, · . 

neue Anschrift: Allgemeines Krankenhaus Rissen, 
(24a) Hamburg-Rissen, Ruf: 46 39 4L 

Seite 10, Nr. 120, Pastor Sternberg, Ruf: priv. 55 16 63. 
Seite 13, Nr. 38, Pastor .einer. Dr. WHken, 

Ruf streichen. 
Seite 14, Diakon Eduard Sch:wöhel, Hari1:burg-·Lok­

stedt, Brunsb erg 28, Ruf: 58 26· l l. 

Seite 16, Organist und Kantor Gün,ther Seggerni.ann, 
· neue Anschrift: Cuxhaven-Gro:den, Alte Marsch 28a 
Seit~ 19, Nr. 31',. St. Geo·rg„ HeiÜ,ge Dreieinigkeitsd 
· . ·1drche Ruf: 24 21 72~ . · 
Seite'.2.2, Nr. 9d, Missionar Fischer, Ruf: 5233 28. 
Neu"eil;izutragen: . ,
Pastor Hugo Linck, Hamburg-Altona, Marktstraße 29.-' 
Pastor Johannes Matthes, Hamhurg-Gr. Borste!, 

Nirrnheim:weg 1. · , 
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